
ungen au» nn-

Die Kriegslage«
Sr  Mttm «ch tuatom

W. » . (Amtlich.) «Brofte» hauptquartiR. 18. August,
westlicher « eie, »Schauplatz,

h 8m Dogefen erfolgten durch erhebliche Muni
nontcinfCqini ovcvciCIkvc  iwiymy impiivv gegei
Schratzmtiuule(nördlich von Münster) und uustre
Steilung stidöfitich von Sondernach. Durcĥ
«neben eiugedrungene feindliche Abteilung
jerenG " - “- * —
noch fin_ .
«ipf • » jcBnjojen ponivcvit

vestlicher « rir, » fchanplatz.
|)n ff | nipin bei dlencral-Jdbmarf̂ allf

von HIndenburg.
Die Festung staun»» mit allen Fort» und unzöhligem

Material. daruntR«veit mehr al» 4M Sefchütz«. ist feil
heute nacht tu deutschem Besitz. Sie wurde trotz zähe¬
stem widerstand» mit stürmender Hand genommen.

Di« Armem dm Generale von Scholtz und von Gaii-
witz dringen weilR nach Osten vor . Ihre vordersten
KMImmmm «Hini DA Kar <» - «-- VUliiftiuf « | J a a|Np Wt «Nllfll O10IIJ| l0V 1 OlClvl*

Bor Xmn  Geoegiem»! wurden)wei weitere Fort»
der Aordoststont erstürmt, 600 Gefangene gemocht und

i zurückgewörfen. Südöstlich von SoudR-
>ig lerfchosstue Neiuere Grabrnstücke im

ro
! de» General

l̂ feldm arfchall»
vcc inpvv jingcv mf piiirn cm «aiMVma-Av-

schnitt driderstit» Siemiachq, und am Bug bei Fürstrn-
borf(südöstlich von Siemiatycze) auf erneuten sturkrn
widerstand. DR Aebergaug übR die Abschnitte wurde

erzwungen. der̂Fê nd geworfen. vR rechte Flügel R
heereagrupp« de» General-Feldmarschall»

von MaSrnstu.
Die heermgruppe hat Ihren SegnR ÜbR dm Bug

und tu die Vorstellung der Festung Breft-Llloivvk ge¬
worfen.

vefittch von Wlodawa dringen unsere Truppen
übR die Bahn Lholm — Brest -Litouwt nach Osten vor.

Oberste cheere»leituug

»In hl « Gewinnung der Südwestsronl der
stvrken geftun » loigng Hai sich mit überraschen-
brr Beschwlnhigkeli di , Einnahme de » ganzen
Wossrnplatzr » geschlossen . Mi« stürmender l>nnd wurde
rr von unseren Truppen genommen, und di» üderau» zähe Bei-
Iridlgung vermacht» nicht, den An»gang zu wenden. Unzählig»»
Ür>eg»n aterial , darunter we t uer IW Gejchütze, stellt di» Beate
dar. Li» Zahl der Gelungenen wird noch nich- lerichte«. und viel-
ielcht ist lie nicht so hoch, wie dt» Sl »ge»sr«ud» de» ersten Bugen-
binl» vermuten milcht», denn iiomno war n cht von allen Seiten
r-vgeschlossen, und «» bot sich noch der Bu»weg nach Osten, so das,
man an «inen Abzug oon Teilen der Besatzung denken könnt«. Die
Bedeutung de» Ereignisse» »egt aber gar nich» in der Zahl der Ge-
sangenrns sie deruht darin, das, der Eckpsrller der Bsemenlinie. w e
ww schon auisührten . de» Aussen entrissen ist. dir wieder einmal
-üunlerl, der setzt von Ihnen lo sorgsam gewahrten Geschütz» ver.
t" rn haben. Ein« groß» Sürtelsestung wie Kvwno schließt eine
Meng» oon h «cee»d»darl in sich, zumal wenn sie al» Stützpunkt
von vptrationen im kreien Feld dienen soll.

Durch den Fall der Festung ist der Armee Below die Ope-
talicnesteiheit wieder völlig zurückgegebenworden. Zugleich ist
die Fluglinie am Riemen und Bohr von Norden her umlaßt und
unhaltbar geworden, ebenso wie sie im Süden durch den Vormarsch
der Arm«, de» General» oon Scholtz bedroht wird. Der Rückhali
tiir die russischen Truppen im südlichen Teil de» Räume» ist jetzt
die hark» Feltnng Grotno am Riemen und der Bahn Warschau—
Biolyftok—Milna . Der Userwechsel wird in Grodn» durch »inen
doppeltenB ' i-ikenkops von sieden Merk, » gesichert, di» neuerdina»
durch eil.en weiter »orgeschobenrnGürtel ergön' t ie n sollen, über
d' n kein» näheren Angaben vorliegen. Ob B>»lgltok von den
Bussen mit Feldbesepiqungenumgeben worden ist. steh» dahin.

Auch ovr Rowo-Georgiewok sind weiter» Fortschritte gemacht
morden. Der russisch» Berichl bestätig» d e vennutung das, der
d>-i„Ich» Angriss in dem Raun, um den Cmtlutz der Mkra i» den
Bug-Rorew geführt wird. Er kann sich dabei ans die Bahn von
Drutsch.Egkau Uber Mloma stützen, die den Rachschub an Mu-
niiio.t und derreibedors seder Art ermöglicht. Fetz» sind wieder
,m»j F,p „ h,p Rorhostsrvn« grslürmt, mehrere hundert Gesängen»
>ind2» Geschütze erobert worden.

Gras Reventlow  schreib« in der . Deusschen Tag»»»«,."
u a.: Kvwno. da« ktärkste und wichtigsteWerk d »ser siitzi». ist in
driiischer Hand. Di» iibrigen weniger starken Festungen der
Bsrnienlini» « erden solgen. Di» aepanreri» ruslisch« Fönst. d>r
deilanlig di» »ksenen Grevren vstpreutzen» bedroht», il» letz» erlt
oo», verschwunden. Ein» Mögl-chk» t de» Miederaultreten» dieser
kri hu,̂ bars niemals wieder aedulde» werden. Da» il» »in» ao»
dkuSicherheiten, dt« für unser vstpreutzen «in, Leben,srag» b ldet.

WB na. Wien,  Itz . Anaust. Di» Meldung oon der Erobe-
ruog >o« no». die gegen Mittag durch Sonderau»gad«n bekannt
"iiide. ries in der ganzen hanptstah « «rötzt» « enugtuung hervor
sind ir»g wesentlich zu der Hebung der Feslsllminung zu Kaller»

«ebutitia , bei. Sämtlich» Bbenddlätter drücken ihr» Freud» und
Beu i nlerung über den raschen Fall der Festung au», wodurch di»
Rustrn ei»»,, wlch-igen Stutzpunki verloren. D.e »nlichridend» Be-
deutnng. di» di» Russen selbst dem Besitz» ttowno» beiaelegt habe»,
gehl durou» deroor, datz sie di» Festung nicht wie Marschau und
Fwongorod geräuiut, sonder» mit der geätzten Zähigkeit verseidi-st
habe». -

Br  Fall »oivnov Im neutralen Luvland.
Rotterdam,  19 . August. Di, Meldung, datz Rowno, die

allgemein ai» »in» der stärksten russischen Festungen im Westen
gehalten wurde, gesallen ist, ho« in Holland grotze» Aussehen «»,
regt. Uederall sommetlrn sich Menschenmengenvor den Rrdak-
>ivn»g»bäud»n, wo di» sntgesetzten « u»l,ölige mi, der dimbezüg.
lichen Mitteilung de» Großen Haupt,uanlrr , etsri« getesen UN»
desprochen wurden.

Unttuge Prophezeiungen.
Dem . Peilt Journal " schreib« sein Berlchtrrstatter Raudeau

au» dem rujstschen hauptquanter über di» militärisch« Lag», wie
man sie dort ansieht, »der vielmehr den Vertretern der Prelle
mundgerecht macht: »Man weitz noch nicht, welch» russilchen Kräste
sich in Rowo ltzeorgiewek besinden, oor allem w»lcht Vorräte dort
ausaehäust sind. Mir müssen un» aber daran erinnern, datz Port
Arthur, al» »» »ingelchloNen war, noch ach«Monat» den sapanischen
«nqristen widerstand. Eh» acht Monate dahin sind, werden unser»
tapseren » erdündeten aber oon neuem den Vormarsch haben an-
treten können. Da». >»a» um stowno vor sich geht, wo di» wieder-
holten Slurmangrtss» der Leutschen adermal» „ irückMwiesen sin»,
und dmgleichendi« endlos» « etagerun, von vtlowtr, . berechtigen
. u allen hotsnungen hinsichtlich de» Widerstande» von Rowo
üeorotenwkund sein», schlietzlichen Entsatz»»." Wa» um Kvwno
oor sich gegangen ist, hat mltllerweil» »»zeigt, z» welchen »oft-
nungen n berechtigt.

«Bna . « » ns.  17 . « »„ ist. Hier «ingeg- ugene Pariser
Blätter äußern sich über di» Wichtigkeit von »owno lür di» Rüsten
wie folg«: . Jnsormotton " schreibt: Kown» ist die stark» Fest» «egen
»inen setndltchen Einsall. Durch seine Lag» deck« «» einen der
iuurptanaeipunkt» de» ungeheuren rustischrn Vert»idiq„nq»shft»m».
Unter» Verdündeten Mützen »» mit äußersker Hartnäckigkeitoenei-
digen. denn sein Fall würde di» Straß » nach Riga »ssnen und den
Riß oerileten, »er dt« russisch» Arme» in drei getrennte Gruppen
zu zerretßen droht. — Der Sonderberichterstatter de« . Journal"

schnell tn dt»Bänd» der Deutschensollen würden. Rom» Georotemsk
werde wohl Wtderftand leisten, bi» di» Rutzen wieder »orstoßen
können. Die Festung könne sich acht Monate halten.

«bersten Kistgihrrrn . Ei»»» Geist»», in ft»l,»r Zuoersichk. erneuern
di» unter de» Massen stehende» »ähne aller Volker de» Kelch» ihr
Treugeiiidni», da» in de» verslotzenen>r Monate» so »leie der
Besten mii dem Biuk» besiegelt hridea.

ver » le»vertrete, de» « hch» de, « rnnestzeü»!
». ksäser.  Zeldmorschalrutnant.

Ereignisse znr »er.
Am >7. srüh beschoß«in» unserer FlaMllen ,«m drillen Melr

die oon den Italiener » besetzte Insel pelagosa. währen» ,«Geich
«in Flieger über der Insel mit Bomben. Maschinengewehrenund
Aliegerpseiler» «perierke. hierbei wurde da» seit der letzten B«
chietzun, wieder ,um wohnen her, »richtete ceuchtha«, zeritort.

Baracken un» Zelt» wurde, in Brand Rschosten. rin « eschützempla-
lemenl demoliert, mehrere Materiatdepol». einig» am Stronbr
ausgestapelteMalerialhausen und mehrere Boale vernichte«. Di» Be¬
satzung diel» sich im Schützengraben und unterirdische» Unierstände«
orrsteckt und leislrt» »einen widerstand. Frindttche Serslreikkräske

Flotlenkvmmando.
wurden aichi gesichtet.

Erfolg « unserer Marine.
Glu euElifchee kteiuee Aren,re uu» ein roepedo-

bvoiazersiörr» zum Sinken gebracht.
London wiadrenm durch untre» tvtarinrlnskschiste

anagirdlg mit Gamben belegt.
!! >Ba Berlin . >». AuguN. Am >7. und >». August. >» Ahr

grtzsen süns Boot« einer unte.-rr lorpedobovte -ZIotlillen
bet h»rn»r,ss Fruer 'chili an »er jütischen weslkülte eine« «nglijche»
modernen kleine» streu,er un» d Torpedoboot»,»rltörer an und
brachwn den streu,er Uli» »inen der »nglitchen Zerstörer durch,
lorpedoschdste zu», Sinken. Unsere Streittruit » hatte« keiurriri
Berlustr.

In »er Rächt vom >7. «um tll. August grillen unser» Marine-
lustsch.»» wiederum Land»» an. <« wurde dir Eit» oon London
und wichttg« Anlagen »er Themse »uogirbg mit Bombe» beirat

° gut» wirk»», »» beobachtet. Autzrrdem wurden Fabrit-
>nd hachosenwerk« bei wooddrldge und Ipswich «rselg-

reich mi« vom »»» »rworfrn. Vir Sch st» erkltten trotz starker Sr-(ducrffi
«er stellverirrte»»« Ehes de« Admiratstabe».

Behacke

DR Dunk dm ttuifers.
MB na. Im Anschlußa» dir Erstürmung der Festung Kvwno

richtet» der Kaiser an dt«. »>» den neuen glänzenden Ersolg der
deulichen Massen besonder» -wrdienten Führer. Grneralieldmar-Sdall».hindenburg,Meneralob-rsten».Eichhorn und General dernsanteri» o. Listmnnn sollend» Telegramme:

»An den Generalseidmarschallv. hi »denbürg:  Mit Kowno
ist da» erst» und stärkst» Bollwerk der inneren rutzitchen Berteidiq-
ungolinie in deutsch» Hand gesallen. Auch dies» gliiniend» Walsen-
tat verdautt da» Vaterland neben »er «nüberlresssllchenTapsrr-
krtt seiner »ähne Ihrem stetbewußten handeln. Ich spreche Ew.
Ezellenz meine » ärmst» Anerkennung au». Dem Generalobersten
». Eichhorn, der di» Bnoegunaen seiner Arme» mi« solcher Um-
sicht getührt hat, Hab» ich den Orden pvur le m.'rtt» und dem Ge¬
neral der Jnsanterie v. Litzmann. besten Anordnung,» auch der
An,riss»sront einen schnellen Ersolg sicherten, da» Eichenlaub dazu
verliehen."

<« »«.« Wilhelm 1. IS."
.An den Generalobersten v. Eichhorn:  Di » Umsicht, mit der

Ew. Epellen, die Bewnsungen Ihrer Armee geoen Kvwno geleitet
haben, verdient meine höchste Anerkennung. Al» Zeichen meine»
Danke» verleih« ich Ihnen den Orden pour st m-' riie. Gleichzeitig
beauslrag» ich Sie . den Truppen der Armee meinen und de» Ba-
teriandes Dank sür ihre glänzenden Leistunoenau»z»iprech«n.

,« », .>Wilhelm l. il ."
..An den General der Jnsanterie ». Litzmann:  In vn-

midrrstehlichem Ansturm ist »» den von Ihnen gesührten Angrist»
truppen gelungen. Kawa», da» stärkste Bellwerk der Inneren sein»,
ttchen v erkeldlgungilinte zu überrennen, viet» Tat wird immer
ein leuchtende» Betsptel dasür bleiben, wo» irische» Zugreisen Mit
deutschen Truppen zu »rreichrn vermag. Indem ich Ihnen meinen
Dank und mein» Anerkennung au»tpr«ch». verleih» ich Ihnen da»
Eickzenlaud zum Orden pvur le m,' rite.

Wild»,,» I. II."

Dm »sterreichifch-nngarifche IngesbRichl.
wBaa . wie « . August . Amttich wir» aerlautdorl:

We Iruven de» Feldmarschall» ». Ar, stieben, während deul-
Ich» Kräste läng» de» Unken Bnguser» oor,Ingen, »st Bussen bei-
drrsett» der oon Biaia beransührenden Sstatz» in den Bereich »er
Festungegeschütze am» Brrst-tilow »» zurück. Der Einschließung-
ring aus bem wrstlichenUser ist gesthlotzen.

Im Baume oon lanow säuberte »st Arme» de» Erzherzog»
loseph Ferdimmd da» SÜbuser de» Bug vom Feind».

An unserer Front tn Oft» ,« ,st» siet nicht» von Bedeutung vor.

mmtlmmnmm herHilf rIM  I |UIK11IKMII niimMmVNMf MUlW RvelWIHMR wi
küsteuländilchrn Front hesti, gekämpst. während tm Härtner
Grenzgebiet oortzältnstmlitzi. Buhe herrscht», in Tirol ober dm
schwer, Geschlttzsener de» Feinde» onhstlt und einiR kleinere In-
foni (ii (f|Cfnvvc fiRiiioiiuf ii- jm wninoni wirb  vm ■VMm
Sa» Blarttno gekührkr An,ritt » der Itatstmr abgrtchlaaen. Bor
dem Gör,er Brlickrnkovs herrscht »och » st »er ziemliche Bube: da-

Brückenkovs von Tolmein rin erbitterter Kamps.
Ebenso initztangen all» Vorstöße de» Gegner» gen«« untere höhen-
stetzun, »örbttch de» Tot meiner Brückenkoose». Im linier Grenz

‘ stellen Ische Anart st» n , km I »btin,er Biebal «vrri-
und gegen Blisthna svlatn » oon Fotgarias abgr-

_und heitzerkämpsst Siege begeh« heut, tn Bord un»
Sit» »st k. k. Armee aus dem Schlachtsrldg» ""

Bus Rufe'sid.
V c 11 r s b ii r <i. Der <reil fle cnnoo ordnete die Adh'iliunq

einer Bich und Beiwochefür gimz ^ ichland an . um den Beistand
de» Fimmels sur die Wiederflemmmma Boieus zu erditien.

Beters durp.  vtuch gewissen Gerüchten soll Ministerprä¬
sident Goremnkin zum Grasen ernannt und durch Kriwoicheiner
sê t warben sein, der das Ackerdauministerinmleite e — Kokain
zawv Aütktehr non seinem Gut noch Betersdurg . die anaedlich aut
dode teleflrapdische 'bSt sunq ersvsflt sein ioU ist hier Geflettfiond
nielsncher zkronerunqen Unmiitetdar nach seine» Rückkehr dal bei
Kokl'ivic.w eine ochunq eines Teils de» !de»ch»ratsmirfliieder statt-
pesunden. Mi n spricht von einer bevorstedenden Bub.enz Kako'.n
lowr in ^arskoje reta . ) n der Bresse wird jeflt auch flkflen den
sisint .cdnminister 'Nuchlow. die iciit«? »Itiaieakttonare eäulf des
alten Goremnktnschen Kudinelts ein sfliaiier neidzug eröffnet.
Man bedauptet. die Tserioitcrm'fl tev russischen Badnwesens habe
ebenso wie de Mtüffanbe im Krieqsminisrerium zu deu bisberiflen
militärischenÄiet-oiiafl?« beifletraaen und fordeu eine parfamen
torische oder flerich liche Untersuchung.

X i e B o r b e r e i t u ng e n 'Hu fyI o n b o für einen etwa gen
slkichrb'stzug ftoften auf « chwier gkeiten. ? ;f Bekleidungsin¬

dustrie ist besonders aus Mangel au tfurMtoffcn aufterstande. die
von der »teereSteilung benot gle Winlerbekleidnng zu liefern.

wohin gehl dR rnfsische Rückzug?
Bern.  17 . Auopst. Der Londoner Korrelpondent der

„Siampa " tührl auc. , « tei uvstnnlg. den slralrglichen Wert der
dcuttchen ttmklammenmg der rntsilchrn Izrere abtnlrugnrn . Ottrn
dar dotlrn dir Rutten die Adllä» arhadl . dte pvlnilchrn Fcltimgen
zu Hallen und lolnnge ln der Detrnstoe zu verharren , dl» Mnntttv»
und Beettärkunggn »lnpelrolleu wären. Die deutsth» Oltenlwr
habe dielen Plan über deu nauleu grwvrleu . Die Jnltlallve bei
de» Oprrallvuen lel immer la den deiüübe» Viändrn, und dir
Rüsten müßten lehe.i. wie str llih au» dem oolnilihen Festung»
dreleck zurückslehentvnnicn. E» lel zniellethasl. vd ihnen da» ge
llngen weede. auch «et »» eine groß» Frag », wohin llch di» Rüsten
zurückzlehen wvsten. Jedeuloll» lel die Haltung der Bugstestuvg
dadurch, daß dte Rüsten sich zu lange >m F»stung»dr»l»ck aulge-
hallen hätten, wegen drohender Umtastung unmogltch geworden,
e» bleibe ichtietzlich nicht» andere» übrig, al» daß str sich ln die
großen Süniple «enteil» de» Bug reitelen.

cknnz Polen im vefih dR vRbündeim.
Dir «Nat . Ach." schreibt: Durch die (?rfolfle der verdündeteir

Truppen aus dem östliche,! Krieflvschauplatt ist der ltmfanq des bc
seüten Gebiete» in den tepten Wachen erbeblich flewachsen. Der
^lachenindall biete» Gebietes benagt über 147 «km» Quadratkilo
meter und entspricht einem Gebiete, das etwa Bauern . Württen,
berg und Bödmen gteichkäme. Auf polnischemBaden befinden si.ch
*et\t keine russischen Truppen mcbr. Polen tft gant und gar im
Besitz der Verbündeten, außerdem ein beträchtlicherTeil de» eigen»,
lichen ltzutzland. (Aens. Bin )

Die Sündenböckcfür Warschau.
'Wie die Landauer ..Time, " und der Mailänder ..Secalo"

üderrlnstlmmend melden, ist die non der rustllckzenR»lch»dnmo an.
genommen» Iog «»ordnung. meiste die lotorilge B»sleasung der an
der Räumung Warschau» Schuldigen tordrrl . prompt au»g»lührl
morden. Rach einer Mitteilung de» Kelea»mlnlft»rlum» lind vier
Beaml» leine» Restorl». Rlgen. Frelderg, Falk und Mllull» ln dei
Pelersbnrger Zitadelle grhän«« worden. Sin anderer Angettagter,
Baron Grothn«, wurde zu lebenslöngticheniKerker oerurteltt. rin
sechster rrhlell acht Jahre . Ralürllch sehlle der weidllche Ein



Milutf fch 'i inchi. cs wur auch uo.1) ein ? Wnwc d»'. d.e Mjuss- icdoio
bcitzt und die in die 'Verbannung gehen muhte Cs liegt auf der
<)and. daß e» sich klerdei mn «ründendäike handelt , die geopfert
mürben. um die erregte Stimmung der Volksvertreter zu beruh
igen. Die eigentlichen Schulidgeu an der Räumung sind ganz wo
ander» zu suchen ff* sind die taxieren Truppen de» Geneeatseld
marschalls Prinzen Leopold von Bauern , die mit stürmender » and
Ne polnische Hauptstadt nahmen

Ausruf de» rassischenLandsturm» zweiten Ansgrbot».
Peters  b i r g. lg August. Der Minister des Innern hat

durch e>n Z«rkularlelegramm tamNiche Gouverneure tangewiesen.
d-c Listen de - rtissischen Landsturms zweiten Auigedot » aufzu
stellen und bis Mitte August (russischen Stil »» an das Kriegs.
>:'.msterium einzusenden.

Russische voesichirmahnahmen.
Ezrrnv  I» IU, IK. 'luguii rie '.Kylien belebleimtgen in dkl,

oiiim-rrnetiient* olldweftevstlanb «. HflinrnWfn , Ifberlon . Podo
lim und SiitmuiHmiuni (dintluiie Prulrt)- und Ifrntmrbrltrn lf»
lieg, die lenbi -iti nur, alle ^ rikt)t.- In« Innere lltnfilnnb« in Iran»
mirlie .eii. WrloiiDev» UI iielinrabte » unb 6iibiunlt )iinieii werben
Sie PreMvubeilen mifc.-ilt brlibleiinigt . 15« bat den JIn|d)eln , al»
ab oie IKullen Mi auch auf die auuluierung bieler Webiele aelatil
machen wurden Pie Sliterarbeilen für die tWInterlaut haben an»
Meiern IHninbe nach nicht begonnen.

Rußland woUIr Ende März 1815 vor Berlin stehen.
?ig ..Wiener Allgemeine Zeitung " meldet : D»e Verständigung

.wischen England . Frankreich und Rustland über die Dardanellen-
trage ersolgte cndgiltig im Dezember 1!N4 Rustland sollte .stonstan
tinopel und die Dardanellen .zu freier Versügung erhalten , und
nerp lichtete sich dagegen , bis Ende Marz 1v»l.r> vor Berlin \i«
stehen Das llebereinkommen sollte wegen Rumäniens geheim
gehalten werden

e .n riisslsäier vlutveschl.
WB a . Berlin . l > August Unsere Truppei « sind in den

Besitz eines russischen Befehls gelaiigk . der ln deutscher Uebe
'epi .i.g iatgenderiii,sten lautet : .Befehl an den Kommandeur des
i tuikestonlschen Armeekorps van « 2 ‘1.Y Jim : HMft Bon dem
L>l'erl :eh!<Haber sind ii>r die Verwendung voi» Vergeltingsmasz-
-eg . !.-, cu gegangenen deutschen Soldaten für t kaiiistwerdend?
Fallt ron 'Verhören risffittltcr Geiangenei unter Anwendlmq von
,ul : . r und Veiftümmeluugen folgende ergänzende Anweisungen
ае ,z >.-en morden : Die Beigeliungsmastregel lall in : Bereich des
.' ke-ps ii 'cht später als l » 7, 'ge >' or!) Bekai ' nlwrrden des iralles
' -du grausame Beb-mdlung eiiolgen unter Angabe des Anlasses
Unstirdc -n «all den Getangen -n allg -nneu , bekann : gegeben werden,
dost jede neue lg , i „<a »nke.l allers '.rengtte 2 e gclrnng linden werde.
с .y sk als Antwort ani die Verstimm 'knng des Kosaken Pellchnjem
ran de.', Obe , beseblshaber der 'Beseht ergangen von der nachlten
Abtelliing gerangener deutsther Soldaten l «« Mann , ohne Ans-
laili st der Ossizrcr ». z» erlchieszen ji .» die Graujamkeilen die in der
lei'.te»' Zeit u».n den Deutschen verübt worden sind >gez .» (general
Ddilchelidse " Wenn ein L-derbesedlshaber cinen «o bestimmten B
«ehl zu Vergeltt «ng »nfast>:ai»n>en g .l«' . dann sollte matt als leies : r
s'audlich annehmen . dast d»e Taten , die gerächt werden solle:'.. in
zweikell-ast seststehen Das erfordert der europäische Rechtsbegrüs
ahne weiteres Wie steht es aber damit de» dem uillifdn ’i: Ve »ebl '
Ade Berichie über deutsche Guueltaten all russsschcii (gefangenen
l: id bisher als Lugen nachzuweilen gewesen . Auch die Aer'stünnne
lang des Soldaten Petschnjcw durch deu :s.he Soldaten konnte ran
den Rr ssen n «Nt ie' loeslei!» wotden sein , weil sie sich nie und
nirgends zugetragen hat . Sie «fl zwar von dem russischen Men
i .ilst.rb in einer amtlichen Mitteilung veha »p:et worden doch haben
de deutschen amtlichen ttntelsiichnngen ergeben , dast die ganze
Gcschchte scheu deshalb rollig erfunden ist. weil bei den .n Frage
kpu-nienden deu fänn Armeetcilen überhaupt kein Kosak des
iisfurischen Reiterregiments .den« Petichnjcw angedürte . gefangen
genrwinen wurde Dies ,st inzwischen an« 7. Juli in e ner amt
lichen deutschen Erklärung mitgetiilt worden Ob der Blntbesehl
des russischen Oberbesehlshabers bei den, ersten turkeftanifchen
Armeekorps ansgeführt worden ist. entzieht sich noch der öffent¬
lichen Kcnnin s . Unabhängig davon gehört aber die Grausamkeit
und verbrecherische Lerchtsert.gkcit. mit der diese » enkersarbeit
ohne genaue Untersuchung ungeordnet worden ist. vor den Richter,
stuhl der Geschichte

Russische » reueltaten.
Konstant i nopel.  li ». August . Dar in fftzermn crschei

,'ende Blatt ..Al Banrak " bringt schrecklicheffinzelbeiten über die
non den Rüsten begangenen Greueltaten . In der Ortschaft Izingar
.n der Gegend von Oho sperrten die Rnllen sämtliche Männer in
eine Scheune und vergewaltigten Frauen »rnd Mädchen im Vier
von 13 Jahren . Andere Vnr . o.rc.i töteten l" Männer Die übri
gen wi .rben durch Freiwillige gerettet.

stehende Tatsache je« und bah Brlaud im Minlstenat erklärt bade,
er könne Persönlichkeiten nanchast machen, die in der Lage seien.
Fühler zu Gunsten des Frieden » äuszuftrecken Gegenwärtig de
trachte man Briand als den Mann des Friedens.

Ein« froaMfche ArilW.
Zu den hartnäckigen Gerüchten wegen (kintreffen» enastscher

Verstärkungen in Frankreich denierkt die Fachzeitschrift wGuerre
Mondiale - : Die zweite « uaustwoche verlies tateniy ». Seit N 'i
Monaten wurden engNsche Verstärkungen angekündigt und nie ge-
sehen Falls die Engländer j-fzt wirklich die Front Compiegne
hielten, hätten die deutschen Berichte von Arra ». Roye »md
Svuchez etwas davon erwäbiit Ivffre hätte , falle Verstärkungen
angelangt seien, das größte Interesse , die Sache geheim zu halten.
Weil aber jedermann davon spreche, fei es der beste Beweis dafür,
dast nicht» existiere.

V,e künftige wirifchoft»lagr Frankreich».
Gens,  ist August . Der Deputierte Landrn belpricht im

..Petit Pansien " die künstige Wir,schast,volsttk Frankreich». Er
siihtt in seinen Darlegpngrn ans . Frankreich müsse bereits jetzt die
Grundlagen für die kommende wirtschaftliche Autzentätigkett
schassen, sonst werde Frankreich langsam dem Ruin entgegengehen.
Die cinzigc » osfnung Frankreichs stehe in der Schaffung einer
Zollunion zwischen dem Vierverband Ein weitere » Ziel sei z. v.
der wirtschaftliche Anschinst an Amerika und Japan . Nur aus
diese Weile sei einem späteren Zusammenbruch abzuhelsen.

Die sran;ösischen ftriegtücferanfeit.
Var io , ist. August ..Lauterne " weist daraus hin . wie

schlechteWare die sranzösisthe » eeresverwaitung zuweilen von den
Kriegsiieseranten erhält und wie zu entpörenden Preisen sie kaufe.
Di's Blatt fordert die Bestrafung aller Lteseranter« »«nd Zwischen-
Händler, welche sttzlechteWare lieferten und die Festsetzung des
Unternehmergewinns durck, den Staat nach festen Sätzen

Barbaren.

Aue de«? Grasten » aupignartter wird initgeteilt:
Et» bei Mulhansen gesoogen genommener französischer Flie>
neicher an« Bomenabmurs »ber Freiburg teilgenommen hatte,

mite eine scibstgeschriebene Notiz , die in deutscher llebersetzung
wie folgt tonte :

. Der st .pitün .stoppe ' dos war de ' Führer des Angristrge-
lchwaocs .'.n . F 2g ui .> Beisort ) hak den Bombenabwurf über
Freiburg tescl .ligr . Auf die Frage des Bombardier », auf welche
Teile der Stad : die Boinden geworfen werden sollten , hat er ge-
antw - riet, gkeichgi.'ltig wo. wenn ihnen nur Boches zum
Opfer falle  n ."

Dieser Befehl lü«te.- den Sck,leier über Absicht und Grundzug
brr sranzösilchen Fliegerangl isse aus Ortschailen . weiche austerhalb
des Opcrationcgebie :'S l egen. Er ist gegeben von dem Offizier
einer Ration , die Achtung vor dem Völkerrecht, vor Kultur und
Mensch!ichkeit zu staben und nach ihr zu handeln heuchlerisch zu
bekai.pten wagt

Sv « kaglanft.
AB na. 1! « 11 b n n. Eie ..Eailn New « meldet . 6er allge

mente « enterddla t»mbanb lei ein rmltbiebener fflfinvr der
'! t.'hi pliirtit. null iie billme Soiönien und billiqe Bebe t bedeute

Bus Frankreich.
Brianb, bet Mann d«, Friedens.

Kain.  Iv Änauil Die ..Kain . Al«." aeröliemltchl etnerl
lattaeren Artikel „iiraniölilrtte lknllanlchnitaen unb Slimmunaen ! '
Per MewSbrsmann de« Blattes erklärt, traf, bes | ran,ä |llchen
Berbate ». über den Frieden zu iprechen, wtiie er an« zuverlalilaer
c .Helle, d»d die Nerjahmma Befand » mit den Soziallften eine fett

3toli«n und Frankreich.
Berlin  Die ..Kreuzze«tung " echäit vyn em rionltd)

Kleine ftlitfellunflen.
B'B na. liitag , 1«. 'buguft . Da» ftorn |ponb«njburKu mtl-

bat: wir sind ermätbliat , zu ectluren , da« die in der autlänbifdjm
Vrrlfe oerbreileten telraraphlliben Meldunae », eine ber Iriea-
Itchrrndrn 'Carleien baue um grlebensoermItleittnAen bei der nie.
bertönbikben Skealcrtntg nmb«e|u<bt, ganz unbearunbet sind. Iva»
neueste zrleden »gerede Ist, wie blerzu bemerkt fei, von dem Lon¬
doner „Doll » Sttnetz " ani dem Umwege über Sfom In die Welt
ge|e|tt worden . Aach einer rbmiMen Meldung diele» Blatte » bade,
wie man sich schon denken wird, der deutsche skalier vorgeschlogen.
daß Holland zwischen Deutichiand und Ruplond den Frieden oer-
mittlen solle. Der neuen Friedenstaube , die. wie üblich, prompt
bei einer neuen Ntederlage Rnsilanb » aussteigt, macht die amtliche
bollündiiche Srklürung mit erireultcher Schnelle den Saran ».)

London.  Der ..Momlng Post " wirb au « Petereburg ge
melden Die Deuilcheu lchelnen den Plan zu haben , nach
P e I e r « b u r p zu nebelt. Die rnlsisihen Mllllürbehdrben sind
jedoüi der kinstoilnna . Haft es wodb em Jahr dauern wrrde . bevor
eine qtilaiugeruilole lirpe &mon Petersburg « reichen könne. Ober
die Deutlchen ntühten denn die Ostfee oollstätibig in Pesisi haben

WB na . London,  Id . August . Die ..Time »" bringen eine»
Artikel eine» Steutrolen , ber Im lesiten Fahre kriegführende und
neutrale LUnber belucht bol und kürzlich au » dlichlanb kam ttr
HbreibN ..Ich bin beständig iiberra|cht. wie wenig die Cngiandee
begrelten . was der Berlnst Warfchau» | nr die vlusien bebenlel . Der
znoerilchlliche lau der Brünngen oerbtllli den kleien Schmerz, den
alle üiiiifen empiinden ' Per Berinsier erzählt , dast eine mit
reifende rnsiiiche Paine , ale sie bei ber Landung in dnglanb die
Nachricht « ttchr, In Obnmachl siel, und | 0bri fort : , Die Engländer
find gegenüber dem Krieg riet gleichgültiger als die 5>oUänbeit,
Schweden mtb Schweizer , einweder weil sie ichlechl unterrichtet
oder zu weil von den tiriegsoperolioncn entfern ! sind."

WB na . Jl o n ft n n 11 n o p e I , Id. August . In der Be
Ipeechung dcr nbld,tägigen Antwort viriechenlands auf die letzte
Note de« Bieroerdande « drutlen die BlUtlee die Uederzengtmg ans,
dast ölriccheniano i.ir den Bieroeebond endgittig oerloren sin und
dast die eitirtirkivelsiittg ic.tter Borfchlüge bas scheitern der iestlen
Berfiche de« Bteroerbanbe « dorstelle. Bulgarien on| feiner Seile
tu bei! iteteg biueutzuztehen und bei! Balkanplast wieder herzu.
iiellen . Der ..Turan ' |ugi die Bemerkung Hinzu: , Wa » irdoch der
Btrrrerband inch: zu erreichen vermort>>e, werden die Preiver.
bandon.üchle DeuttzHiond. Oesterreich Ungarn und hie Türkei zu
berwtrllichen imstande lein, für die es keine Schwierigkeit bieten
mirb. ble umzedantiche Frage ’u lo|en da sie weder die Jnleresien
Serbiens . noü> die Italien » beruikitchligen tuiisie». Daher kann
uns die Antwort (ürtecheutands von ollrn Gefichtspunklen aus eilte
Beieirdiguiig gewabeeu . _

(eit in Uugtfno bie Fnbailswiebergabe eine« cĥ p
Italienifdien übgeorbneteii fflotll . Der Abgeordnete außen , ilch
über die grosten » chwierigkeilen . mit denen Aasten jetzt M « mpiei,
bab». sötgmderma -'en: „ . _ .

Unserer Jte#i« :mg tst ichon lange , gleich «ach BMlnn unjerezB ie»nabegeleg»worden,Truppen nach den Boaeskn oderm zu ichilken, um so «tne EMsiHtiduna de«. 8M » g«, ,u
n ber Frouzoien herbeizusiibreu . Salandra stb I» Aicht tu

der Lage , bindende Aiisicheruitgen zu gedrn, da unsee ondgug |e
zu Merrrst iiaiienistheu Jnteresien dienen soll und Aalien nuiii
iie Nolle eine» 5,iii «voikr» fpieleu will . Auch oor. Selten lkng

l.-nd» bat man Brrsuch« gemachi. Italien auf die tranzösifcheii
Seylachtieider zu sichren. Wir konntrn auch dem enattschen Willi
fch. r,ine Folge leisten, well nn« oon Seiten Frankreichs und Eng
innds keine «inwandjreien « arantten iegendwetther greifbarer
Art geboirn wurbru . Auch die sich nach dem Kriege «rgebrnbr Po
Milche Lage mustie berücksichiigi werben. Frankreich hat durib
fein Bllnbnio mit England fein Anrecht auf die Beherrschung de,
Allantiichen Ozean» anfgegeben , e» ist zum Mittelmeer gedrangi
worden . Wied aifo mit uns . die wir oarherrschende Macht im
Millrimeerr werden wolle », in Weiibeweed treten , und es iästt iili
nicht lagen , ob bieler Wettbewerb immer ein friedlicher bleiben
wirb , schon beshalb . weil Frankreich leine gefamle Flott « lange
vor Arisbrnch des Krieges in» Mittelmeer gebrach! hott», war eine
Borsichl dri llnlernehmnngrn an Frnnkrrich, Sette berechligi
Italien weist aifo nicht, wohin es (teuert, wenn e» Aktionen unter
stützt, die nicht im rein ilaiienischen Inieeesse iiegrn . Italien bat
kein Ontrrrfle an ber Stärkung irgendein « anderen Miiteimeer
macht. E» märe töricht, anzunebmrn , hast von irgendeiner de
frennbeten öd« verbündeten Mach« irgend « wo » für anslchttest
siche« Itnltenlhbe» Fnleresie unternommen würde Einer uu i,
sehen, den anderen zu übervorleileu.

, - t« Verlust bc« .Aogal Edward ".
Dt, ..Daily Nemo " fchrrtbl m einem Leitartikel über dm Bei

ins! de« Iransparlichisi, » „Noyai Edward " im Aegaischen Meer
die Nechriü» lei allzu leitd . a>» dast inan oersttchrn Dürfte, die Be
bentung de» Ereignilie » durch Knudgebttug eine» latsch«» Opi
mtsmu « zu verbergen , (gegenüber bei, Töpfern deren Lebens
jade » alqeiciinitiei , würbe , breor sie titetegmbeit dattei». etu,"
ilan .ps für ihr tUtlrrlunb zu bestehen, i. ate c» »«statthaft, eil"
andere Empsinduna ai » Iraner z» zeigen. Fnde» sei der Beriai
oon Tiansgorlichiisrn emr nnoeemeidiiche Beigabe de» Seekriege!
E » lei nur ein wunber . dast „Noyai Edward " im IZ. .Kriegemoll
da« elfte schiachiopirr lein « Vitt tu dem lauchbootkrieg geroorb i
sei. Kauakier seien über den Ailanlilchen Ozean beiörhert worden.
Ausleeiier hätten die weite Entsermmg durch den Stillen Ozmn
zurtirkgiiegt. «tzurkha» und 2tli >« ieten durch den Indischen Ozean
und deraus durch da, Mttteimeer bi« Marseille gelabren . Alle»
dielen Truppen batte die Admiralität eine sichere Fahrt gewähr,
leistet Abgeiebe» von dem Berius» diele» eine» Iraiioporlschiiie!
bade sie ihr Beeirpechen giUnzenb zu halten vermocht.

Mchs voll desriedigend« Rachrichten oon Vafiftch.
0>e n s , I». August . Bon Positsch warm nach MiNeitung des

Pariser auswärtigen Amte , auch Heute nicht oall desrlehtgend,
Auokllnste eingetrossen . Er sprtcht, ohne aus die besttmmtrn gor,
drrungen Butgartm » einzugehm . nur allgemebi von her fflmeig,.
bell zu Entgegenkommen , irdoch ohne tzinwei » darauf , oh er diele
oder jene mazedonische Onlchast sofort oder erst nach hem Kriege
abzutreten willen , sei. Bleich gewimbm sind hie Erklärungen be
züglich Serbien » (Beneiglheil , Albanien Selbstverwaltung zu ge
währen.

VI« groß« wlrfschaftgstraheder Alkunst.
Der bulgarische Sesandte in Berlin Rizow hat sich zu dem

Berichterstatter de» Budapesler Blattes JBUag " geäustert , hast Bui.
auch ein» wichtige wirttchastliche In-garien allster der politischen . , . . _

teressengemeinschast mit Deutschland und Vesierreich-Ungam Hobe,
nänlltch die graste Wi « schaft,sttaste der Aukunft, Hs» an »er Nord,
see beginne und über Bulgarien nach Koniwniinopel und dann
aus her Bagdadbahn zum Jndischrn Ozean führe. Bafgaefen habe
feine Luft, bieler Strafte semzudleidm , die für die Staatm , dir
sie durchzieht, Neichtum, Kraft und Blüte hedeutet.

Tagrr-Ru«vschau.
WB na, Berlin . Au » Anlast der Erstürmung von Kawi.e

fand Mittwoch im Litstgarten rin Dik'ortaichiesten statt! in«gefomt
wurken SO iianoneuichüsie abgegeben . Noch Beendigung de,
Schiestrn » lauteten iämiliche Kircheugloiken. Der Unlerruh « in b,n
Beri 'tter Schulen fiel auf Anordnung de« vderkommando » in dm
Marken am Doitner«tag aus.

verttn . Anläßlich des Gebuetstage « de» Kaiser» Franz Sein
wurde Mittwoch vormittag in der 81 . siedwlgskirche «in feiersichu
(Sotiesdtmst adgehaitm.

Bachum. Der bisherige Bürgerme .fter von Bochum , ©ahm.
wurde in Die Zibiloermalltmg von Warfchau berufen mit dem
Rang eine» Dberregieriutg »rate»

3n »er »Ehrniniher Dolksstimmr wird zur Begründung du
Forderung dast untrr allen Umitändrn Belgien deutscher Bchii
bleiben ntäsie solgende » ausgesühri ! „Erhält Belgien seine llnae
hängigkrii zurück, so wirb r» in erhöhtem Maste al » hiiher rin
englische» Boewerk ans dem Festtanbe werden . Da » lutünftige
Schicksal Belgiens kann daher nicht für sich allein liehaiidelt tuet
den . sonst hoben wie in ..osehbarer Zeit eine neue viel surchtbare,,
und stärkere Mäckitegeuppierung gegen die Zeittralmächte zu ge¬
wärtigen . Selbslerbnttnngsteteb und Logik erlordeen daher, d.iit
wir Diele Forderung . Die belgische Frage int viesamtbilde zu be
trachten, um |a nachbrtickitcherbetonen, al » di« bervorragendii - '
englischen und sronzosischen Aebetlerführee nicht nur eine Adiren
mmg Elsaß Lothringens von Detttichlonb gesordttl Haben, sander.i

Wer 1r»g sie S» >!ä7
« «man » >, « . > « ,l >« » t >Kltng » a

t>l » er» , » an« Nachdruck mrboKn .)
wie Himmlische Mpsik mockile dem Künstler diele Sprache er-

frfieinett, bie verzerrten Züge glätteten fiel,, er lauMtc mit ver¬
bat enem Ateai.

Aber firai Mellentbtn mockste für bie geliebte Frau fürchten,
nie tinbrirufit legte er ichüstenb den Arm um ihre Ichone (8e.
itatt und zog sie von dem (öeiiiesgeslorten zurück

Pu» tvar tmbedochl grweirn . denn ein ichanrtge« Lochen
wigle dieser mehr nnwiiikiiriichen Bewegung

ilnb tie (araini konnlr wob > den Ion ihrer Stimme den
Ansbrttck dcr Ziige beberrichrn, aber die blauen Augen , die tut
io zaiiiich iorgeabem Blick da» >)aup ! de» Gatten streisten und
uann i» Heimlichem Grauen ani dem neezeerten Gestchl de» wahn-
iinnigen Hallen biteben, verrieten sie

Kein einziges Worl tam von den Lippen de» nnis änsterste
Gcreizirn . nur ein unlerbrtickler wutscheei löste sich au» seiner
Brust, er hob den Arm mtt der Waste . Meiienibi » iprang aui ihn
zu, iaianclte aber erbleichend zurück.

E « war zu ipö ! geweien Der Schuft Irachie und traf den
Grasen in d e Schütter Erika ichrie laut ani oor Schreck und Ent-
legen

Ralph , Ralph , dieie» ganze linglück bade ich oersck,uidet. ich
»Uei» ! Die Zerstorerm unseres Gilicks bi» ich. und doppelt siiiul-
dig. winn Du stirbst. O Gott , ftrafc mich nicht Io hart, wenn ich
i.nrub ! tat, io geichab es in der Uneriabrenbeit meiner grosten
littgenb!

Sie dachle nicht mehr on Jabusch. stehend hätte sie die kzünde
>n ihrem tauten erhoben, Tränen nmdnnkelten ihre schönen

' 'iiolph I ist die Zähne .zusammen . Beruhige Dich, iüstee Lied,
der Schuft ba! mich nur gesiretit. es ist Nichi»!

Wadrenb Erika nock, Nagle und weinte , verkündete ein Rau¬

sche,> in, Gebüsch, dost der Jrie entfloh - Ruch wenigen Minuten
war alle » füll ringsum , durch den leichten Sommerrock de» ltzraien
ober bie.ng da« rote Lebensbint . Slandbaik verborg der Berwnn-
brle den furriitbarm , brennenden Schmerz , als « zu Geben ver-
iuchte, iank er ani die nebrnslebende Bank . Ein Schwindel er¬
faßte ihn. Er sibiost der Augen.

Hilfe ! rief Erika in den stillen Abend hinnu», iziiie!
Fnzwiichen batte Toni eine gualooiie Bierleistunbe erlebt.

Eine rasende Furcht vor den Folgen ihrer »nleligen Intrige batte
sie grpecki. Gegen ihren Willen zwang sie U>r hellere» Selbst , bi,
unleltge Tat . weiche sie angesiislel . zu vereileln . Freilich . Rene
über ihre hanbinngsweiie konnte sie nicht einpiinben , und wenn
sie sich vergegeuwäriigie . dost nn leisten Moment durch irgend
einen Zufall der Anschlag ans Erika« Leben vereitelt werben
könnte, so wäre sie am liebsten selbst bavongestürmt und hätte dem
Irren die Waise in die izanb gedrückt.

Sie kr,litte den Gedanken, hast da« Gute siegen, den Liebenden
möglich« weite ihr Glück erhalten bleiben könne, nicht ertragen,
Neid und .Hast verzehrten sie.

Terstdem liest die Stimme de» biewisirn » ihr (»tne Ruhe.
Ein .- Unschuldige, welche dir nur Bitte »rwieien willst du vernich¬
tete, etile herzliche Fretmbichast mit schnöben, Undank lohnen ? Wie
ichlechl Ist da», und wie granfam wirb die Schuld sich an dir
röche» !

Tete, rang die Hände, ihr zuckenbes Gesicht sah nach oben,
aber die slamneenben Sterne beschwichtigte» de» Aufruhr in ihrem
Innern nicht t,l)D die Folter blieb dieselbe nach wie vor

Ihre unselige Begierde wollte von Ralph nicht läsie», und ihr
zeestörendee Hast richtete iich gegen Erika, sie sollie sterben.

sind bann maile iie iich ielbstvergesien ein iünhhaite » Glück
ans . wie sie 'iialpl , trofteu und lur sich gewinnen wollte . Sie
konnle auch demülig , langnüuig fein . Ohne alle lfmpfi »b|amteit
wollte sie um ihr Glück rnigea , Ralphs Iraner nachsichtsvoll de-
urteilen , geduldig warten , bl» er feinen Schmerz um Erika über-
wunde » und erkannt hatte, welch hohe Irösteein sich an seiner
Sette brfnnb . Unb wenn Ralph dann, gerührt von ihrer Anhäng¬

lichkeit, ihrer iebniüchiigen Liebe, sie bat . ihm auzugehärrn , daun
war nach langen 'Sritfungen die Ertötung für ihr arm «, Herz ge-
komnien, dann —

Da fiel der Schuh , der dröhnend herüdertlang.
Jäh ichreckteToni on» ihren leidenichasttichrn Gedanken out

Fröstelnd ichoneeie sie zuiommen . Sekundenlang stand si« wie « -
starrt . Erika» blutige » Haupt schwebte ihr var , sie sah di« schöm»
Augen gebrochen, die wundervolle Gestalt leblos vor sich liegen

In dielen Anaenblicken. wo sich vlsionenartig di« Empim
bungtn zniammendrängten . die Erika» Ableben bei Toni Hervor¬
rufen mnstim , zeigte es sich, daß es sich bei der Baronesie nutit
nur um blinde, zpr Leibenichast gesteigerte Eiierfucht handelte.

Denn über die Rene , die sie Heist durchlirömm wollte , lieg»
gar bald ein Gesicht doshast « Freude , stürmisch« , Iriumpbe»
Wie ein Rausch kam e« über sie, ihre Pulse hämmeetrn . War n
geschehen? Wirklich geschehen?

Da ertönte Erika» Hüierus , Todesangst schien ihn zu erpreii?"
Ton , lauschte schaudernd. Und so schlecht wae sie dach nicht,
gefühllos zu bleiben bei dem Gedanken, daß sich in einem der ent
legenen P rkwrge soeben ein surchtbaee» Drama abgespielt hat»
In diesem Moment empsand sie weder » esriediguna noch Rene
Ein grvstes Mitleid trieb sie oocwärl ». In wildem Lauf eiste iie
nach der Richtung, aus welcher der Schrei gekommen.

Und mm stand sie ganz unoermittelt oor der Gräfin , wriö,-'.
über ihren Mann geneigt , beste» Stirn mit zärtlichen Küflrn ie
deckle und angstvoll auf ihn einredeie.

Was war das ? Mit sileaendem Atem trat Toni näher,
sah st« heim hellen Schein de» Monde » aus der Schulter de» Groien
die hellen Flecke, da» Blut , welche» bi» aus seine Hand nieber-
riesette.

Ralph ist oerwnndei ! ries Erika, Gattloh , hast Du kommst
Toni . Laus sckznellund ' sorge, dast die Diener mtt rinrr Trog
bahr« komnien, um Gotteswtllen , beeile Dich, ich will r« Dir en-1
bauten!

iFoeisestung folgt .)



, ‘turiidaubc Srf)le«wlfl-sV>lfl«m» an Dän «niar ! sowie die
zahlreicher Landes, «diele OesterreichzUuitarn» an

. . .. VN'Mttf<[anb. Rumänien und wer weiß NN wen sonst noch »er-
u haben, ohne Rücksicht aus die wiriichaslliche und politische

. - . de? zentralmischt «.- Mo , sich die Zukunft , «Italien wie
il eins ist sicher: England wird nach dem Krieg« alles aus-

'„in Deutschland. da« e« im Komps» »ich« ., » besiegen °»r-
„'irtschaftlich zu oernichlen. Die nachleiilgen Folgen « ne»

’V „ andel, . und Wirlschnstalrieges gegen Deuischland
' ' V. 11,1er Mil in erster Linie die deulsche « kbeilerschast , u spüren

i‘nmit!in ; Ardelt ». und Srwerdsiastakeil würden bald e,nc
Eischcinung werden, wenn Deutschland miiilÄrisch und

«-ch, jlart genug wiire , die ieindiichen Absichten Englands
. .. aiiicuzen . Deshall , ist die « eichasstmg sicherer Unierpstinder
' . „eil dauernden Frieden . der ahne eine »achde-IIige
■ unserer seßigen Feinde unerreichbar wäre , «ine uuab.
" rt Forderung gerade auch im Jmeresse der deulschen Ar.
" lei-idos», i>n Interesse ihrer Wohlsahrt und gedeihlichen Entwick-

in der Zukunft.

Dir Sojialbemofrafcn bewilligen die neuen Krieg»
kiredilr.

-öeriin.  I ». August . Der „Barwärto «eilt nü«: Die so.
„ilSuiiotralild)« Reichslogssraktion hat deschloffen. den geforderten

miegskrediten zuzustlninm «.

Segen die LebenemilieNeverung.
Berlin.  I ». August . Im . Dorwart, " wende « sich Frau

egge Ziel, im Namen der grauen an den Nelchslag . damit dieser
. , Maßnahmen zur « ekiimpsung der Lebensmittelteuerun « ein.

König und Ministerpräsidenteinig.
m s, e r d a n, , 19. Augickt. Realer melde« au « Athen , datz

. iiiuerredung zwischen dem König und Bentzelo » kelnen unang ».
.Innen Eindruck hinirriassen habe, wie e« ansänglich nach der
„,,..i, Audienz hirss. BNd « seien vielmehr in den bautppunkten
einig gewesen.

ner Saburtstag Kolter Franz Sokopbs.
Der « rmee-vberkommandaüt Erzherzog Friedrich hat am

loeadend dl « litedurtstagr , dem Nasser persönlich lelne Glück-
1..nicke überdrach ». wie wir »estem schon meldeten . Die An-
!| lache, di» er dabei hielt , mach« er ln einem Armeebefehl bekannt,
ihenio auch die Antwort de, « aiser». In dteser heißt ' 'es zum
.\ M. t| .„ Der göttlichen Vorsehung vertrauend , wollen wlr MI« oer-

Kräften alle Priisungen , Entbehrungen und Gefahren de-
i,eilen, die UNS zur Erringung »in», ehrenvollen , da« Wahl de«

uerinnde» sichernden Frieden » noch deschiedei, sein mögen . Wie
,,-i irnnn die 5,and drücke, die den Marschallstab führt, so dringe
fii herzlicherDank und Gruß in all« Fernen zu meinen » raven,
. INIHorden , wi , im Süden Schild und Schmer , vesterrelch -Un-
.IMSsind. Mi « mir wird da» weite Vaterland sowohl setzt Ol» auch

„I niler Zukunft sich bewußt blelden , wa , e« an seiner Wehrmacht
hessgl." — „Soldaten ", so schließt der Armeedesehl . „wir haben
mir eine Antwor « aus diese huldvollen Wvrie ur 'rre» Allerhöchsten
n, egsherrn: Treu bi» in den Tod .'

Bi» na. Berlin,  1H. August . Aus Anlaß de» Geburtstage»
'einer Majestät de» Kaiser» Franz Joses richtet» der Präsident che«
. ..Hunger 0» de» Piäsioemen de« österreichisch.»ngnrisck>en Ab.

dneieiiliausea soigende « Telegramm : „Seine kaiserliche und
....1 gliche apestrlische Maseftü «, Kaiser und König Franz Joses
liil'indri heute da« Ich. Lebenssalir . Mit Verehrung und » «wunde.
1 in bückt das deutsch» Volk aus den «reuen « undesgenossen , der
: , Innen Völkern in diesem Kamps« aus Leben und lad krastvoll
«■re,11« ist mit dem deutschen Kaiser und der deutsche» Raiion
Aoiuen» des Reichstage » gebe ich de» Gesvhle » Ausdruck, di« UN»

|iir Seine kaiserlich« und lönigliche aposiolische Majestät b».
iv.M; Möge des Himmel« Segen ruhen aus Seiner Masestät und
fit gi r z>n österreichisch.ungarischen Monarchie . Dr . Kaemps,
Präsidentdes deulschen Reich«tage» "

Kaiser Wilhelm «m Ssttmst chlsth-un,arischen Haupt

« « io. Wien,  lii . August Au» dem » ri«„ pressequar«i
Id gl,neidet ! Da» Gebur «»sest de» Kaiser« und König » Franz

> (< irurde NM Standort de« Armeeoderrommando » selerlich de.
gniigrn. Rach dem Hochamt, de», .Feldmarschall Erzherzog Feie-
fr:c:, und der Ehes de» Stade » Frhr . Konrad von Hößendorss mit
f, :i hirasisichut VIjizteren . den dem Oberkommando zugeteilten

., 1,11 der deutschen Militnruusslon u. a. beiwohnten , sand aus
„ stauplplaß die Ausstellung eine» Wehrschtid», statt, in den

.ieiimarjcholl Erzherzog Friedrich, der Ehes de» Beneralstabe»
' der Ehes der deutsche» Militiirmission die ersten Nägel ein-

chingin. Rachmiiiag » > Uhr «ras der deutsch « Kaiser  mit
IIIiiliirischem « esolg» «IN. Er wurde von Erzherzog Friedrich
e , Eingang« de» Schlosse» begrüß« und unter den Klängen „heil
Dir im Siegerkranz " in das Schloß geleitet , wo bei dein Erzherzog
Friedricheine gestiasel staitsand. Der Kaiser saß zur Rechien de»
"Hinr.iofl» Friedrich, zu seiner Rechte» saß Freiherr Eonrad von
i -iindoris . hm Verlaus « iw« Mahle « brachte Erzherzog Fried,
iriisoigenden Irinkspruch aus : 2 » üessler Ehrjurchl und mit aus.
ckiiger Dinilbarke» verneige ich mich vor dem erhabenen Herr-
■ r des ganzen uns «reu verbündeten Deutschen Reiche», der
. ritterlichen Wesühle jiir unseren allerhöchsten Kriegsherrn
■irdi sein Erscheinen in unsere Mitte in so hochherziger Welse zum

iruck brachte. Noch ganz im Banne der weihevollen Stund «,
■iri) gestern bei Seiner apöstoiischen Majestät verbracht, will Ich
M i„.ih schönen Worten suche». In den Herzen steht e» ge

in , in, , was wir au unserem erhabencu Herrscher Hoden, was
11 unserem allerhöchsten Kriegsherrn verdanken und daß das
,'iie,HöchsteGeburistagssest sei« Menschengedenken stet» einFreu-

" nid Ehrentag der ganzen Wehrmacht war . Co schlage»
iniiiitten. dieses großen Völkerringens unsere herzen un

Iruzpen haben wieder giorreiche Siege eesvihien iiud sie sollien
Veri-i-lassung genug sein, durch eine lleme Spende dazu mitzu
ielsen, laß für d>e Krieger gesorgt werden kann, wenn sie heim-

'nun en.
* Der gestrige Lag.  alle .» schau denkwürdig durch die

Nachricht von dem Fall der starken Festung Kowno , ließ es nick»
bei dieser Meldung bewenden und wenn ein Lag als Ruhme,lag
unserer wackeren Eireiter gepriesen werden soll, dann muß es
dieser vor allen Dingen sein. Denn was brachte er nicht alle » für
ergebende Meldungen ! Unsere Loidalen in allen drei Element»
waren daran beteiligr die zu Lande , zu Wasser  und die i»
der L u s I. Die Landarmeen nahmen noch zwei Forts der nicht
minie : starten Festung 'Nomo-Georgiewsk . die blauen Jungpn
unserer Marine erstrilieu gegen eine mehr als doppelte Ueber.
mach, einen S 'eg und brachten zwei gegnerische Schisse »un
Sinken , und unsere Uustslotle, erst von der in kurzer Zeit zweiten
Unternihmung von England zurückgekehri. degnügte sich diesmal
nicht denn, , die Vororiz Londons anzugreisen , sondern sie trug
de» Krieg in» her , von London , in die Eilh und lehrte sie seine
Schrecke,, leimen . Am Nachmittage erschienen piöglich rote Pla¬
kate an den Anschlagiaseln , woraus der Magislror . Ui» Verwechs¬
lung mil Fliegeralarm zu verhüten . bekam» machte, daß der
Kaiser einen Salut von li-i Schult von der Ziiadelle Mainz ange.
ordnet habe. Wir Biebruhrr haben allerdings trog angestrengten
Laustdens nichi viel daoon horcii tonnen . Aber was werde » dre in
dir Zitadelle gesungen gehauene » sremdiändischen vjsi .ierr ge.
dach« habin '' Ob sie an d,e Feier e.ne» deutschen Sieges glaubten
ade ob sie gor meinten , die Heere ihrer Uaiidsleuie stünden vor
den Toren orn Mainz?

Wir weisen aus die Bekanntmachung des Magis,ra :s über
K u p s e r b esch >ag n a h me hi» die heule wiederhait in
unterer Zeitung verotsenllichi wird . Zugleich erschein! ein Nach,
livg , der ebenfalls wichtig ist. Vesanders mache» wir ausmerijam
aus ss h Absagda  s >ir solche Gegenstände aus den beichiagnahm-
tin Metalleil . die Beschläge aus anderen Metallen ausweisen , ein
niedrigerer Preis gezahii wird

" Die Jungwehr,  die während der Schuljerie » auch mil
ihren Uebiliigcn ausgesegt halte , begiunt morgen, Freilag , abend
ii Uhr wieder mit ihren UediOgsstunde » .

Nach langer Zeit werden wir am Sannlag wieder einem
P r 0 » 1» » a d e » k0 »z e e t lauschen können. Die Kapelle
des  P i a 11 i e r - N c g >m e n >s 2 5 wird in liebenswürdiger
Weise unter Leitung des Obermustkineisters Eisoid am Nhein
spirien . Da » Programm werden wir am Samstag oerösscntlichen.

* Verwundete  mach «.'» heute wieder Ausslüge zu Schill,
und zwar am Marge » nach Koblenz und mil dem (fitboot nach St.
Goar

* Der Sie b r i d, c r ii » » s u >» o e r e t n hatte seinen Vor¬
rat ron llickiZenincr » Bohnen , den er zu 15 Psg . das Pfund orr-
lauste , innerhalb zwei Slundeu ausuerkautl.

' Ihre Eieselleuprüsung ab, Damenschneiderinneu haben n,i«
„sehr gut " destanden gri . Lina Schaschnick hei Frl . Griga , Frl.
Amalie Schneider bei Frau Orten und Frl . Eise Fischer bei grau
Junges

WB . sAmilich .t Der P r i 0 a «- . Pa ke t > und F r a chI st ii ck
guinerkehr  a » die Angehörigen der deutschen Süd
armee  ist wieder sreigegede » . Bei Zwetseln »der die Zn
gehörtgkeil der Iruppenleile wird eine vorherige Ai .srage de, dem
nächsten Pakeldepal mittel» bei de» Postmistailen erhaiilickien
grüne » Karlen empsohlen

' Das Veeschleben ua » Briete » und Vastkar.
te „ in Drucksachensendungen  bildet sarlgesegt die Ur
suche unliebsamer Vriesaerschleppungeu nnd Briesverluste Unge-
achtet Iviedeihatler Anmahnungen durch die Prelle und trog u:>.
milieibnrer Eiiiwirknng der Postanstallen aus die Absender wer.
den oiei » Driicksnchensendiiiigcn leider immer noch in so Mangel
haster Verpackung zur Post emgeliese « . daß sie leicht zu Fallen
kür » eine Sendungen werden. Als besonder» gesührltch in dieser |
Sez ehvng erweisen sich, wi« neu» JelisteUungen bestötigen . die
höusig zur Versendung »on Drucksachen venugren ossenen Bries-
Umschläge, bei denen dl, Absender di« am oberen Nand oder an
her Seit « vorhanden » Klapp« Nack) innen , inschlagen. In den da-
durih entstehenden Spult verschieden sich unbemerkt Briese . Post-
kneten usm., die dann in der Drucksache oft weite Irrfahrten
machen. Im «tgensten Interesse de» Publilum » muß eindring.
ltch davor gewarnl werden, die Klapp , soichee Umschläge noch
Innen einzuschlageii; —- “*■" k " * “•*-
seit« des Umschlag»

" ' ' n sich Ur

Diel besser ist r», die Klappe über die Nück.
los» Überhängen zu lasten. At» recht zweck-

bewährt , die an der BerschlußNapp»
die in einen äußere » Schliß de»

mäßig haben sich Umschläge bewähr «, die an der BerschlußNai
»ine» zungeno tjgcn Ansag haben , bi« in einen äußere » Schliß i
Umschlags fl. 'I wird Sie sichern den Inhalt vor dem heraus
sä" ' . .

■:ti allerhöchste» Kriegsherrn mit Freud » entgegen . Bereinigen
Ruse : Seine Maestö «. der Kaiser nnd König
. . “ ‘ Bi “ "

im« In dem
Joses, hoch! AI, Erzherzog ..

kei i:o»e, ertönten begeisterte und stürmische hochrus»
hoch ! hoch! riedrich gern

. . . . . .... _ _ se. Die Kap
a urden geschwenft . die laselmuslf intonierte da» Kaiser

>icd Um 8 !» Uhr veradschiedete sich der deulsche Kaiser hulb-
1 eiist non dcn Festgasten und verließ da » Hauptquartier , »on

rzi,erzog Friedrich bi» zum Ausgang des Schlosses geiettel . Der
- ticke Kaiser mar. wie bei der hcrsahrt . van lauten Obatianen

dcgiestel.

5olaldtrich1rv. « assauische» achrlchte«.
Bsebrlch, den 19. « ngus« >91».

wieder eine stark« feindliche Festung bezwungen.
Gedenke«de» krrvze» in Eisen.

' Do » „Str 111,1 In Eisen"  Hot wieder »in schöne» Zeichen
Ii Opterwilligfei « NUS dem Felde zu verzeichnen. Veranlaßt
k ick, bniere Ausfordernng , am Jahrcsiaa » de» Kriegsbeginn«

>öieine» Beitrag des „Kreuzes " z» gedenken »nd angeregt durch
e Vrrlkihung des Eisernen Kreuze» swir brachten die Meldung

‘ Montag» sendet UN, Unlerzahlmesfter Westohal.  srüher
" hiineisierAspirant an der hiesigen Unterasstzierschule «u» der

i. iii.ig bei Ehvlm den Betrag von ill Mark mit der Bitte , sür
: kie Rvgel i» das Kreuz eiuzuschlagen. Wir werden der Bitte

i i'i iiochfvmmen und dem Eisenpanzer I» Nägel zusügen . Aber
'stickon die Biebncher richten wir hie Bitte , auch wettechin de»
Keepze» und des Ziveckci der Nagelung zu gedenken. Unsere

sollen und . erninder» hg» Einschieben anderer Sendungen : ihre
möglichst ausgebehnte Verwendung ist im nllgemeine » Interesse zu
wünsch«,, . Berhäslntsmäßig hiiusig verschiebe» sich mich Briese
usw . in Zeitungen , die unter Streisbond verschicktwerden . E» ist I
dringend zu raten, die Streisbönder so lest wie möglich um di»
Zeitungen zu .. . . . .

» <• Wiesbaden . Die Wnwe unsere» Seehelden Weddigcn
weilt gegenwärtig hier uns « esiich.

Küdcsheim . Der Bertehr über die neue Rheindrücke Rüdes-
leini-Kempten ist nunmehr nusgenommcn worden . Der erste
.iüteizug passierie am Montag vormittag „», 9.20 Uhr die Brücke.
Die beide» Fußsteige bleiben bis nus weitere» geschlasten.

Nrvnberg I. I . Die Bewohner der launnsarie sind seit e .i'i.
,er Zeit gar nicht inehr erdmit van einer große» Anzahl der
lnuiniidesucher . Sie habe» nicht uiirechl. wenn sie sick» über de»

Auspuß niciickicr Jünglinge und Mädckzen ärgern, die in oft auf
dringlichen Kostümen ,n di» Berg « wandern , die Kiichencinricki-
t»ng einer ( -Zimmerwohnung ans den, Rücken, die Lnuie , aus der
sie nicht oder » ur schlecht spiele » köuue» an der Seite . Seiir
richtig weisen sie daraus hin welche Gedanken di» Krieger haben
müssen, wenn sie au» dem heimolsurlaub wieder ins Feld hinaus
ziehen und aus den, Bahnhase niii saichcu autgepugten Herrchen
und Frauleins zusaumieiNrejse» . J,n Frieden mag jeder eher Um.
was ihm belieb«, in einer laichen Zeit oder gehören sich solche Aus
züge nicht. Die Folg » de» ichon iange gehegten Aergcr » war es
wohl , daß am Sanntage die Kronberger Polizei am Bahnhase
einen „Ruckjackuppeli" adhielt » nd da zeigte er sich, daß nicht weut
ger al , SO Personen ihre Rucksäcke mit gestohlene», Obst gejülli
halten . Ein ganz besonder» unternehineuder Ansslügter halte
auch noch 12 Forelle, , ,m Rucksack»niergedrachi.

WB na . Zranksnrl . Bersargung von Krtcasrentenenipsöngern.
von zuständiger Steile wird daraus dingewiesen . daß frieg »invi>-
lide Renleucnipsöngcr lohnende und dauernde Arbeilsgelegenheit
j» bei. Karpsdelieidungsöiniern sind«» können. Bei der Ausdeh
nung und Bielseiligke :! dieser Betriebe kommen kür M- Anstellung
»ich, mir nusgebildet » Schuster nnd Schneider in Betracht : viel,
mehr is, »uch solchen Handwerkern , denen insolge ihrer Ber

ouisälliger Weise an vv, ihr stehende Frauen heraudraagie uni,
dabei deren Handtasche ötsneic und dcn Jnhail >» aller Ruhe einer
Belicktlgiing uni ».'zog. Al» dos >unge Mädchen sah, wie die Fron
iiö, eine kiikUdörse aneignrir und Somit verschwand, ging sie hi» ,
ierher und beaoachieie die L .eüin, m e sie bei ander:» Fronen dn»
gie che Manöver veriuchte. Die lleine DelekitaiN versaigi , d,e An-
geile.gte so lange , bi» sie », die 'Nähe eine » Schußmanns knm, dr»
sie viisrrnch und ihn da, , de Fi »,, zn verhasie » da sie Portemon¬
naie» gesiohlen habe . Aus der Polizeiwache stellte es sich heraus,
das, die Ire,willige Poiizisiin einen iebr gmen Fang geinacht hatte,
da die Beehr,siete , let der mehrere Dainenbärseii gesunden wur-
drn, e.ne atlc Iairf)cnbut)m umr, üio jcijüii weit iibcr 20 Jahre im
Znchide.use gesessen hatte. Der Slaaieanwaii beaniragie gelter ,
eine Zochihanssirase von zwei Jahren , wädrend Rechtsanwalt Dr.
Jaks.'- dora .il hinwies , dost iich die Angeliagl « die leßien fünf Jahre
mit ehrliche, Arneii diirchs Leben gelchiage» habe und deshalb nva»
einmal vor dem Zvchihaus zu bewahren iei. Das Gericht ein-
sprach dieier Bille Mid erkannie «egen die « iigeilagie an, «IN
Jahr Gejäiigvis unier Anrechnung van drei Monaten der er-
iilleneii Untersuchmigshasi.

Gegen die Eckensiehcr. Das ŝiellverti'ciei'.de Generaitoin-
mandv de» 1. Anneelorps iiat zum Sehrevleii aller Eckenilcher und
Müßiggänger eine Berordimng erlaßen , wonach „Ile Männer , d:.'
keine seste Arbeilsgeiegenhei ! i.iilen und di» siä, » >chi»» ,e:,d und
saulenzei .d niiiherl, . .bri,  van d. r Polizei seslpinehmen und iii
eine Ardeitsanslalk zn dringeii sind. In halderstad : sind nlleiii
zwöls ioicher Eckensteher sesigenomnien und nach dem Arbeiishaus
in Serda gebracht worden.

Berlin . Leuinani Louis Siellmacher ist in, Kranken!,anst ,»
hohen !,inckcn geslOiben. Stellmacker war der Olarde-Kürastier.
der in dem dekannlen Bilde van Anian von Werner „Kaiierpro-
kiamalion van Bersailles " ganz im Vordergründe steh«. Llell-
macher erzählte oft im Frenndeskreise von den Sißunge » und van
jenen unoergeßkichen seieriichen Stnndeii in Bersailles . Es war
nicht letck,« jur die beide» Garde» d» Earps . iden anderen Flüge,-
mann kannte « . v. Werner ans techniichen Gründen nicht mit in»
Bild bringeni stundeniang in den, üderhißlen Saale stramm zu
stehen. In der Nähe Siellmacher » stand der Graßherzag van
Baden , der ihn schließlich leise sengte : „Na . geht» noch'?" „Zu Be-
seht. Königliche Hoheit, nur der Helm drückt so!" Da «riss der
Graßherzag hinten herum und lüstet» den schweren Helm ein« Zeit-
lang . — Der später zum Leutnant ernannte alte Herr mit dem
prächtigen bärtigen Eharakterkopse »erbrachte seinen Lebensabend
in dem schönen uckermöikischen Siödtchen Luchen und oeemochte
noch in veller Rüstigkeit die Lnchcner Jugendwehr zn leiten, bis
ihn «in lückifches Magenieiden niedermark und zur großen Arme«
versammelte.

3 » England wurden m der letzte» Zeit mehrere englische Sal-
daten » egen Strafte,treiiiberelen »erhallet . Die Töter trieben be¬
sonders im Buckingham D.stritt ihr Ilniveien . indem sie ans aisener
Lantftre .ße Fußgänger unhieiien um sie dann mit vargrhallenein
Base nett zu durckinchen. wobei de» Lpseru unier anderem auch
Banlnolen abhanden käme». Die Loldate » erklärten stet», sie
seien aus der Suche nach einem denischen Spion.

Au» New Beek 'wird gemeldet £»a äranli , der vor zwei Jahre»
ein Zndrilimadchen in lililledo.eville in Georgia erniordet und von
dem Louverneur zu lebeiiiilänglicheiii Ziicktha,,« bevinadigt worden
war . wurde von 25 bewolkneten Männern oui dem iöesöngni»
herourgehoil und an einem Baume ansgehöngt.

Die Eholeea ln Südiialie ».
Lugano. >9 . Angiist. Die römische Presse bringl die be

' hördiiche Aiissorderung . auch an crmachsene» Rersone» eine Schi-» '
impsung vk-rzniiehi»»» . ein Beweis für das Faristhreiien der
Eho iira i» Süditaiien.

liruefte Uachrichlen.
An» den hruiigen SerNner MorgenblSttern.

Privallekegramme.
B e r l i n. Dem heutigen W i c tic t*\  u i a m nt e u t r 111

I des Reichstages  widmet der „Berliner Lakalanzeiger " einen
Aruh . in dem es : ju guter Zeit tritt der Reichstag heute
wieder zusammen . Während seiner Sommerseriei » hat der ärteg
im Lsten einen sür uns über alles Erwarten günstigen Verlauf

Jlencnnnen. Der grüßte Tel von Galizien ist nnt der Hauptstadtiemlerg vom Feinde befreit. L 'agcschcn von vürwo-Aeorgiewsk
ist ganz Rllsstsch-Polen mtt der Hauptstadt Warsätau in unserer
Hand und die rtihmreiche Ürstntmung der Lestung ötowno eröffnet
die Aucfichten aus eine wcilere günstige Entwicklung der Dinge.
Wir danken die großen militärischen Crsolge der Tapferkeit unserer
Truppen m.d den hervorragenden Jähigleiten ihrer Führer , aber
ihre Ausgabe ist ihnen zwelsel '.vs dadurch erleichtert worden , daß
wie sie draußen im Felde auch dahenn jcderutann seinen Plag aus-
gefüllt hat. Die heure beginnettde « rgung des Reichstages wird
aller Wahrscheinlichleit nach nur kurz sein und er wird sich vor
allen Dingen mir wirtschaftlichen Maßnahnten befassen. Jeßl aber
erblickt t-er Reichstag ferne Aufgabe im Handeln lind nicht im
Reden . Rach der „Germatlia " erwartet ittait von dein Reichstag
Abhilfe bezüglich des Lcbettsmiuelwuchers . In einer Zeih wo
100 (.'00 Fainilien durch tHnbernsungen oder durch den Heidentod
ihres Ct nährers mit verntmdcrten oder unregelmäßigen Einnah¬
men zu reämen hätte «, dürsten die nnentbshrlichstett Hilfsmittel
nicht zum litegenfland ae'.chäjtlicher Gcw .nnspekulationcn gemacht
werden Zlliu Schluß sagt das Ziaii . daß Deutschland «licht nur
mit seinen militärischen Organisationen »merreichr dasteht, sondern
auch in« wirtschustlichen und sozialen Leben das Land der Ordttung
ist.

Bcrli  n . Rund -l . M ; 111 ü ii c n lirchtlinge  aus
Bolen und den nordwestlichen (ßouverneirients befinden süh. wie
die ..Bossische Zeitung " aus Petersburg meldet, gegenwärtig in
Pctcretnrg . Moskau , .'«iew m-d olmrlmj.

'Bcrli  n . lieber die Ü «nfchlicßu n g v o n B r e st-
Lirowsk w . d dem ..Berliner Tageblatt " ous dein Kriegspreffe«
quartier berichte«: Die Heeresgruppe Mackensen bat sich nunmehr
alis Tragweite der schwelen (öeschütze dein si'dwestlichen Gürtel
von Vtrst -Litowsk genährt ». Der Bug wird bereits an mehreren
S 'ellen vvit beutfi1)i*n Truppen überschritten. Teile der Heeres¬
gruppe Htndenbnrg drückten die rufsi'chc Front weftlick» von Bielsk
durch.

Berlin . O e F inan zn »tnister  Frattkreichs . Rußlands
und Englands bereiten, wie verschiedene Morgenblatter ans den»
Haag berichten, eine Zusantmenknnft zu einer Bespreck)ung gewisser
finanzieller Fragen vor . Die englische Regierung hat bereits
Borbere tungen getroste»» itir eine dritte Kriegsanleihe , die un Ok.
»ober aufgelegt werden soll.

Berlin.  Rach der ..Deutschen Tageszeitung " aus Athen
leßungen die Ausübung ihres früheren Berufes nicht mehr mögl .ch I zugeaangenen Rachrichten zufolge , hatten sich vor vier Tageit in
ist. günstige Gelegenheit geboten , sich durch Umlernen , me I i er J uri)t üpn ^ . • • ' ^ . — —
dauernde Unterkunft zu sichern. Sie werden als Zivilhandwerker
behandelt und erhallen detnentlprechenden Lohn . Die Kafernie
runq kommt für sie nicht in Frage , für ihre Unterkunft müssen sie
selbst sorgen wie jeder Zivilhandwerker . Nähere Auskunft erteilen
die Vorstände der Bekleidungoätnter.

Pea bei Mytilene die dort weilenden 10000 Mann
englische Truppen nach Saros eutgeschilit._

in Theater-Spielplan. ID

vermischter
U » b«k» »te «> Tragen do » Skackibildunaen deck Eiiernen

?»»>>»»»> E» ist ansgrsn»«,.. daß Nnchdiidun»»» dr» taiier»»»e«„ ,ed in den ä'andei »»drackn und von u»d>ku«l -n Perionen
aetragrn iverde » Di - îackdüdunaeii können Antast z» Berweck-
kelnnge » mit dem Eisern ' ,, Kreuz geben . .'!>»» 2 «bull » diele»
Krteaoordenv ivird daraus «usmerttam gemgck» . daß dae> unbrs»»le
Tragen der Naiddiidnvg «:, t-räldar is,. Ni lliiii ü de» Stinsg ' seo-
bucki«» i And , di» Pe >iv,ndung de» Eil,nie » Kreuz «» al » Tnniui-
bralcki« Ist »nstalch- st

Eine vierzehnslßrige als Veleklivin . Durch die Aulmerksgni
keil einer vierzclznjöhrigen Sei>ül«rin war e» in Berlin gelungen,
eine alle Znchthäusleri » und gewerbsmäßige Taschendtebin aus
srischer Tat abzusassen und zu verhaslen . Au» der llnlersuchuiig ».
hast wurde die Süjährige Frau 'Anna Woqke der Fertenstraskani
mer vr rgestihre, um siä, wegen Diebstahl» im strasoerschärsenden
Nücksall« zu verantworten Eine « Nachmiltag » demerki» di» vier,
zedr.jährige Sck,üierin Else Irümper vor einem Warenhaus « in der
Andrrocftraßc eine älter» Fra «, die seszige Angellagte . die sich „I

Ikesldenzlhealer ln Wsrghahrn.
Donnetfliag . 19. August . 7 Nbr . 2la »meil ««r Sotneß.
Feetiap , 2» August . 7 Ilbr . Bien » der . iungr Wein billtl.

ivessentlicher wettervlevst.
iNarausttchittwe Sulueru « « »fit öle eom Ubenb

b*C* 10 IliiouU bl» «»»wi ttHftCP Abend
wolkig , meist trocken, kühl, nordwestliche winde.

Attzeigen-Teil.
Au»iul,rung «b»s«„u,nungen

zur Verordnung de, Gouverneur « der Festung Main , , «m 81. Zu»
1915 belr. Besihlugnahme , Meldcpslichs und AHUeserung »on
serllge » . gedrauchlen und ungebrauchten Gegenständen au. Kupier.

Meising und kelunlckel.
Ii » 'Anlchluß Mi di» Verordn,i „g de» Gouverneur « der Festung

Mainz vck» 81 . Juli 1915, delresscnd Brschiagnahme. Meldepsiicht



hnb Hblitfttung von sertigeu. gebrauchten und
GeOi nftänden au» Ruoser. Messing und Reinnickei werden sü.
Stakt Biebrich solgende Au»sÜhrung»-Bestlmmung»n erlassen:

I 1. Dt, Verordnung sieht zunächst Beschlagnahmeund
rung »er, und nur für den Fall , daß di« sretwillig,». _ . - ■ •- blc

ungebrauchte»
für dt«

rei.

dt» zum SS., , . nder nicht erfolgt ist, lieg«
schriftlich« Meldepsllcht nach Formular vor. Diese im ß b der ver.

' eslandemeidunghat bi» zum l . Oktoberlmung vorgeschriebene
au «rsrlgi ' '
Lagen "
melkt.:

! kl» freiwillige. r. Unter Messina
Weisung der Rriegerohstoffabteilung

zugestellt. Aus « rund der Beftand,.
Meldung tril» dann zwangewels, Enteignung und Einziehung ein,
sa daß »I» freiwillige Ldliefervng dringend ,» «mpfchlen ist.

| 2. Unter Messina im Sinn , der Berordnung sind laut An-«g Jii
de» Rriegeministerium» auch

eilte und solche Gegenstände, die einen mehr vder minder großen
kunstgewerblichenWert bGtzen, sollen nicht unter die Verordnung,
ferner « egenstände oder teil , von solchen, die nicht im wesent¬
lichen au» einem oder mehreren der genannten Metall, bestehen.

ander« Rupserlegierungen zu verstehen, wie z, B. Rotguß, tom.
bat und » ronze.

Nickelgegenständemüssen den Stempel . Reinnickel' tragen,
J 9. Die von der Beschiagnahme betroffenen « egenstände sind

lm § 2 der Verordnung zum teil namentlich ausgeflihrt. E» ist
darau» ersichtlich, daß e» sich um einsacher, « egenstände handelt,
di» best nder, in Rüchen und Backstuben benußt werden, taselge-

... . . . . - ... . - • * ‘ ' ‘ roßen
inung,

wesend
. . . . . . . . . «stehen

Hnabescnder, seien folgende nicht betroffene Gegenständegenannt:
• ) Zn -, Rassee- und Milchkannen. Rasse, und teemaschinen,

Zuckerdosen, Teealashalter , Menagen. Messerbänk«. Zahnstocher-
Schell «, Toselauffätze jeder Ar«, taselgeschirr, «dagegen sind Ser-
»ierbretter deschiaanahmti, Rauchservic«. Säulenwagen, Speise-
schränk«, Schanktischarmaturen. Badeöfen, Badegarn,iuren nebst
Hufuhrrvhren «dagegen sind Badewannen beschlagnahm».

b) Galvanisierte und planierte « egenstände, soweit sie nicht au»
Rupfer, Messing und Rick-l bestehen. » etfp>,l,w «>I« werden also
~ "Ende au, Eisen, nickelplattiert, nicht bttrofftn. Bei Holftge-

h, mit der Beschlagnahm, unterllegenden Metallen au».
eidet sind, unterliegt jedoch diese Au»kl,idung der Beschlagnahme.
1 «. DI» beschlagnahmten« egenstände verbleiben bs» aus wei¬

tere» in den Händen ihrer jetzigen Besitzer«ß t , Absatz9, 8 10 der
Berordnung .)

Ihr » sretwillig» Ablieserungan die städtisch, Sammelftell« wird
fchoch zur Abwendung der Anmeldung und der zwangiweisen En»,
eignung und Eintiehung im vaterländischen Interesse erwartet. Der

sinn der Ab»,seruna wird aus den 20. August IBIS festgesetzt und
28. Septembi

Beginn
endig» am 28. September >918.

Di« zur Vornahme von Veränderungen an den beschlagnahmten
Segenftänden und zu Verfügungen «verkauf , lausch, verschenken
usw.) über dieselben gemäß 8 t , Absatz9, der Verordnung ersorder-
lich» Erlaubni » ist vorher und frühzeitig bei der im 8 >1 genannten
Dienststelle de» Magistrat, nachzusuchen.

8 8. Der reichlich hoch bemesien« Ankouseprei» bezieht sich aus
Lieferung frei Sammelstelle <8 9 der Verordnung): »in Abholen ist
daher au»g«schlossen. Di» abzuliesernden « egenstände müsien von
grobem Ruß und Schmutz befreit sein.

E» ist zweckmäßig, daß an abzuliefernden « egenständen di« Be
äge au , anderem Material <z. B . Oesen, Ring», Handhaben,
iele und « riste, Einlagen oder Veritärkungvring») vorher enlsernt

«erden , wobei auf 8 9 der Verordnung verwiesen wird.
Aenderungen vor Abltesenmg ' ' " '
migung nach 8 4, Hbf. 8, nicht.

Zu diesen
bedarf e» der veränderungegen»h

m J '**• *# B » Bl- *»» IIIUJI.
Fall » jemand auf di« im 8 9 genannt« Entschädigung für Au»

dauabeiten Anspruch erhebt, so muß er glauhast Nachweisen, daß der
Kl,km zum Zweck« der Ablteterung erfolgt ist.

8 I . Sollten Zweifel darüber beftehen, ob di, « egenttänb» un-
ter di« Verordnung fallen «I 8 Absatz2) oder sollt« bei « egenftän-
den, welch« unter vir Verordnung sollen, ein besonderer RunstwertSbgemacht weiden,so ist ein entsprechender begründeter An-in dt» Im f 11 genannte Dienststelle ein,„reichen. Ein solcher

g entbindet jedoch vor Enticheidungde» Magistrate» nicht von
der lm 8 9 der Verordnung genannten Meldepsllcht.

87. E» wird »in«Sammelst««» im Bürogebäudede« städtischen
Wasserwerk» — Rathauebof — eingerichtet. Dies« Sammelftell« ist

" " »mber. vormittag» von 9 bi» 12 Uhr

«erd », in der Sammel

vvm 28. August dt» 28. September, vormt
und nachmittag» von 9 bi» 9 Uhr aeäffnet.

8 9- Di» obgelieferten « egenstände «
Fell« in • tMnDart de« Abliesernden»der sein« BeauNragten g,

und der Abliefernd» erhält al» vuittung eine Anerkennt»!».
m Angaben seiner Ablieferungsmengen.

i und der Abliefernd, «,
ngung mit den genauen

>de» errechnet«» Preise«.

wegen i

sowie di . . , . . . .
gegen Aushändigung dieser Anerkenntniedescheinigungn
rungeletstung an der Stadtkasi« zwischen 8 und 12 Uhr
«erben . D-r Inhaber der AnerkennMiebescheinigungv

Ver hieraus bezeichnet« Betrag kann
nach vuit-

. „r erhoben
AnerkennMiebescheinigungwird ohne

weiter» Prüfung al» zum « eldempsana berechtig« angesehen. E»
«ich gebeten, da, «Held innerhalb 18 tagen zu erheben: » »träge,
dt« bi» zum I . Oktober nicht erhoben sind, kännen gemäß r ” "
de» Magistrat» zu wohltätigen Zwecken vermeidet werden.

8 2. Di» Sammelstelle nimmt auch unentgeltlich zur veesll.
mmg gestellt« S »g»nst8nde beliebiger Art au» den genannten M ».
tasten gegen An«rkennml»b»sck,»intgung entgegen, auch solch», welch«
nicht unter di» verordnun , fall«,. Andere Hau»haltung»g»g«nständ,,
dt» nicht unter di, Verordnung fallen, kännen gegen gleich« B «.
jmhlung angenommen werden, soweit e» sich um g«brauch»s«rtig,
Fertigsabrikat« handelt.

8 >8. E» wird an dieser Stell» noch einmal ouedrücklich aus di«
fchweren Strafni «8 12 der Verordnung) auf Uebertretung verwt«.
fen und darauf ausmerksam gemocht, daß die Dundsührung der
Verordnung ln »ollem Umsang» nachdrücklich erfolgen wird.

8 11- All» schriftlichen Anträge, Anfragen us« . sind zu richten
an den Magistrat «Zimmer Rr . >9).
_ _ Tsiünbltch, Au»k»ns« wird ferner noch im Bür» der Sammel-
Pest« erteilt.

Haushaltungen. denen kein Anmeldeiormular siberbrackit wird,
ktznnen solch« im Rathau » «Zimmer Rr . 19) in Empfang nehmen.

Biebrich, den 12. August 1918.
^ _ Der Magistrat . 3 . B. Iropp.

«ekallvefchlaRwatzme.
DU MAIggnebmltR • ««««Met « au» Rüchen, vackstuben usw,.

welch» bei Ntchtavlieserung bi» zum 28. September d. 2, . zwang»,
»rtfe ri«g«iH «e werden, sind in 8 2 der vererklNltzg im «In^ lnen

lesen• egenständen könne« , » veschlagnahmepreisen von
leie noch folgend« gebrauch,fertig, Zettigfadritza«, an.
'«' den. , « deren kjeeggtz« der »ejttzer s,d,ch «sch, , ,r.

dezetchnet.
Außer dies

der Sammelst««.,
genommen werden,
ößjchte» ist,

Eeetzannen, ltefieeßannen, Milchhannen, itosieemaschinen, Eeema-
I W«“ , Samoware, Suckerdosen, leeola,Halter. Menagen. Mesier-

bände. Sahnftocher-Geftell,. Eafestwfsätz. aller « r«. Easelg,schirre,
I Rauchservic,. lampen, leucht,r . stranen. punen , Nippesachen,
' Eßermomcher, Schreibtlsch.giarnituren, Vettwärmer.
. . . ^*9»>e" kännen bi, auf weitere« nicht « tglwwwe » « erden:
Rltmatwialien jeder Rr«, wie »Ne Hähne, «upfer- und Messingteil«,
•arbtnenstangen , » reppenläuserstangm, Geländer, « rbeschläge jedn
Rr«, Gewichte, Heizkärperverdleidungen, eingebaut, venlil« und Hähne,
»aw und lampenbrenner. Gfenvorsttzer, Schandtisch-lltmaturen usw.

Vfedrlch. den 19. Rugust 1918.
Ben SfegiAeat

» »Sketschen Ratzrnngamtttelnerkauf.

Biebrich, den 8. » ul« 1918.
Der Megtstra». 8 . v .t Trovn.

Bekanntmachung.
versteigere tch

. , Räbmalchlne,

— »*a«n «araadlüng.
-«den, den >9. August ltzld. •

Wi » rrichtepoll, jeher , Aürurrstratze 8 , III.

«lelderschränk«. 1 » omode,
Bilder : daran avlchttedeui
». 11,, Flasthen « ein. 9 t
•to. ce 1410 Stühle und c«

Nachruf.
Am 17. ds. Mts. verschied unser froheres langjähriges Auf¬

sichtsratsmitglied
Herr Hofspenglermeister

Heinrich . Lange.
Seit der Gründung unserer Genossenschaft— dem Jahre

IMS — dem Vereine angehOrend, wurde er im Jahre 1888 in
den Aufsichtsrat gewühlt, in welchem er sich noch bis sum
Frühjahr 1914 hervorragend betätigte. Seine lautere Ge¬
sinnung und Charakterfestigkeit, sein grosses Interesse für die
Entwickelung unseres Vereins sichern dem Verstorbenen ein
dauerndes ehrenvolles Gedenken.

Biebrich , den 18. August 1915.

Der Vorstand und Aufsichisrat‘
des^orsohuss-Vereins in Biebrich

eingetngMW Genumenschaft mit bochrinktcr Haftpflicht.

Freiw.
Feuerwehr
Biebrich.

. INI.

Mit tiefem Schmerz bringen wir hier¬
mit zur Kenntnis du am gestrigen Tage
erfolgte Ableben unseres verehrten

Oberbraadmeiitm

fetoUlnpL
Inhaber mehrerer Orden.

Wir verlieren in dem Entschlafenen
den tatkräftigen Förderer unserer Sache.
Seit 56 Jahren gehörte er der hiesigen
Feuerwehr und seit langer Zeit dem
Kommando an. Der Verstorbene erwarb
sich durch seine treue Hingebung zur
Feuerwehr, durchwein stilles, aber darum
nicht minder erfolgreiches Wirken, die
graute Anerkennung. Die Erinnerung
an ihn wird stets in unserem Herzen und
bei der Feuerwehr fortleben.

Biebrich,  den 18. August 1915.
Du Kommando.

Beerdigung am Freitag, den 20. Aug.
1915, nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause.
Zusammenkunft der Feuerwehr (in Uni¬
form) am Geratehaut I (Sehulstrasse 6).

Bürger-Kranken-und
Sterbe-Unterstülzungs-Verein.

>, 7040

Odern «bend verschied unser st. Vorsitzender

[Herr Heinrich Lange.
lieber 54 Jahre hat der Verstorbene ununter¬

brochen unserem Vereine angehört und mehr al»
3 Jahrzehnte mit UN, im Vorstande auls eitrigste
gearbeitet.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen aber
nicht nur eine, unterer besten Mitglieder, sondern
auch einen lieben Freund, den « fr schmerzlich ver¬
minen und nicht vergessen werden.

Biebrich,  18 . August 1915.

Der Vorstand.

mUMRftttn
k- menw Abzahlung »frnsiSsi» L I Nähere » »ieunasi, 1«.

Rüböl

Wimm
Braunkohlen

Beutner 85 ysg. ab Hag«
KlNrich ka«tz.

MX Main,erst». 36.
WWWWM ^ WWWWW

Schöne Swetjchn
18» , » rtedrtchstr.v.

mm « «
MHtatatn

r —'—gSB«..,
W« MM

• —'m,.
SßWW

zu haben
Hevvenketmerstr. l«

8l » Ersatz für Me beschlagnahmtenkupfernen ikstasch.
keffel liefere ich solche au» «tahldlech. »er,iah
und emailliert . - Musterkessel treffen in einigen
ein. versäumen Sie bann eine vesichitgnng nicht.

Die ordnungsmäßige Ablieferung bei ber Stabt
(Reinigung, Entfernung van Eisenteilen) ber beschlagnahmt«
«egenstände übernehme ich billigst.

A ** §rih Banmatt, nnha«ßkaze p.

llchwstg! Adolsstrahe JS
Mt AM wor an

SchweinefleischM « W.1.- I
9MUM „00  st

«OLM . 50 „
Me Mi 15 Ferkel m  KMeil

MBig | « » erkaufen.

Philipp Appeuheimer, UrilKr.11

Limburger Koje
dar Pfand 60Pfe*

fo lang« Vorrat reicht, empfiehlt
»- Joh. Ad. hkAchert.

» »VNN » « e» ln
mtam§  anitvcnaiio:

RathauSftnaste 88.Oerntlerecher»04.

t*

Radlian. ff. Steindnttee.

i kitich

iHluntei
mit Rla viere ». MS
«n »«»tl», „ » » räuleln in l!
Sevtemd« an eerm »
Adr. z. »rfranent k. Xanelaeft.

•I « Arbeiter kann
Legis«hatten

Olitadetdenstrast» st.

Simm« l  Miche

NAWMW
»um 1. Senf , zu vermieten
998 Rdalfsteaße II.

2Stimnern. ASche
"LL« LLdltr. .7. .
2 Simmern. Büche
lGInterbau» 1. Sick.»zum l. Sevteu vermieten
9-4 , Adildelm-Rallestrad» >L l.

Wr .p WMMstalistUn a
■Roch- un»Seuwiva». zum
wstgstwa»ermteien.

Mdstr . 77i . Vad »

vermieten. 918
Stäb. Mainzer Str . 19i. Büro

»u i
' « un'enstraß«8, pari. i.

ENphety- ßratze Nr.fi
19 ein«

3 SimerMMDi
tu« 1 Oktober zu nerwieim

Rädere» Rmeaasi« 18. liou

«lLÄMMUM
an rudtä» Leut» zum I. Ctiohrr
zu verm. « athaudstr. «7, v l-H

S-pM -'SlRlI)
8nt«ad unk sämtlichem.'lutrdr zum 1. Oktober zu iwmieten.

Räberc » Railervlatz 8. von.

Ik
18,4,

•van sucht na«»» vder boluTage

Beschäftigung
in WetßaeuenäMn, Anker,len«,
»on Blusen. Rnäwvanzüzni «.
"WL "..' L « s.. ..r. .
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